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Die humanitäre Situa� on in Nord- und Ost-
syrien/Rojava ist weiterhin von extremer Un-
sicherheit und Mangel an grundlegender Ver-
sorgung bes� mmt.
Anfang Januar griff en Truppen der selbsternann-
ten syrischen „Übergangsregierung“ sowie mit ih-
nen verbündete islamis� sche Milizen Gebiete der 
Demokra� schen Selbstverwaltung von Nord- und 
Ostsyrien (DAANES) an. Dabei kam es zu gezielten 
Ermordungen, Menschenrechtsverletzungen und 
Vertreibungen, deren erschreckende Dimension 
erst nach und nach bekannt wird. Die Menschen 
fl ohen vor allem nach Dêrik, Qamişlo und Hesekê, 
wo sie nun in Schulen, Moscheen und leerstehen-
den Gebäuden untergebracht sind.
Die S� � ung der freien Frau in Syrien (WJAS) leis-
tet weiterhin dringend benö� gte Nothilfe. Ihre 
Mitarbeiterinnen besuchen die Gefl üchteten in 
ihren temporären Unterkün� en, erfassen ihre 
dringendsten Bedürfnisse und leisten direkte Un-
terstützung vor Ort. Dazu gehören medizinische 
Versorgung und die Ausgabe von Medikamen-
ten, psychologische Betreuung sowie das Kochen 
und Verteilen von warmen Mahlzeiten. Darüber 
hinaus sammelt und verteilt die S� � ung lebens-
notwendige Güter des täglichen Bedarfs. Die 
Menschen mussten o�  alles, was sie besaßen, 
zurücklassen und kamen völlig mi� ellos an. Viele 
von ihnen waren in ihrem Leben bereits mehr-
fach gezwungen zu fl iehen. Eine Mitarbeiterin 
von WJAS berichtet von einer Gefl üchteten, die 

sie in Qamişlo versorgte: „Die Frau selbst stamm-
te aus Afrin, entband ihr erstes Kind in Sheba, 
ihr zweites Kind in Tabqa und ihr dri� es nun in 
Qamişlo. Die ständige Suche nach und Verlust 
von Zufl uchtsorten ist mit starker psychischer 
Belastung und (Re-)Trauma� sierung verbunden.“
Die zukün� ige Situa� on in der Region bleibt 
ungewiss. Nach zähen Verhandlungen schloss 
die Demokra� sche Selbstverwaltung Anfang 
Februar eine Vereinbarung mit der „Über-
gangsregierung“ über die Eingliederung der 
bislang autonom verwalteten Region in ein 
zentral verwaltetes Syrien. Die Umsetzung hat 
bereits begonnen, erfordert jedoch aufgrund 
früherer Massaker und wiederholten Brüche 
der Waff enruhe höchste Aufmerksamkeit.
Gerade Frauenorganisa� onen wie WJAS spielen 
deshalb eine zentrale Rolle, da sie o�  als erste 
Zugang zu besonders schutzbedür� igen Grup-
pen wie Frauen, Kindern und Trauma� sierten 
haben und langfris� ge Vertrauensstrukturen 
au� auen. WJAS verbindet akute Nothilfe mit 
psychosozialer Unterstützung und stärkt zu-
gleich Selbstorganisa� on und Widerstands-
kra� . Auch in Zukun�  sind Frauenorganisa� o-
nen unverzichtbar, um 
humanitäre Hilfe mit 
dem Einsatz für Frauen-
rechte, Schutz und ge-
sellscha� liche Teilhabe 
zu verknüpfen.
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